
c

ie
e

2

l

t

e e

2 Beilage zu er 56 des GeneralAnzeiger für Halle n den Saalkreis

Deutſcher Reichstag
Sriginalbericht des General Anzeiger

S Berlin 6 März64 Sitzung
Beginn der Sitzung 2 Uhr Mittags

Am Bundesrathstiſche v Bötticher Nieberding Bron
ſart von Schellendorff

Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend den Schutz
der Brieftauben wird auf Antrag des Abg Lenzmann abgeſetzt

die Vorlage an eine beſondere Kommiſſion von 7 Mitgliedern ver
wieſen

Darauf wird die Berathung des Militäretats fortgeſetzt Zur
Debatte ſteht Kap 24 der Ausgaben Geldverpflegung der Truppen

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff Jn einer
Zeitung die mich wegen meiner Rede über den Fall Kirchhoff an
gegriffen hat finde ich heute einen Artikel der ausdrückt daß die
genug meine Ausführungen milder auffaſſe weil ich meine
Aeußerung weſentlich eingeſchränkt und abgeſchwächt hätte Das iſt
mir gar nicht eingefallen und ich denke auch nicht daran ein Wort
bavon zu ſtreichen oder abzuſchwächen ich habe mich nur dagegen ver
wahren wollen daß man mich hinſtellt als einen Vertreter des Fauſt
rechts Jch habe ausdrücken wollen daß wer einen Anderen angreift
und ſich an ihm vergreift ungeſetzlich handelt und daß dies ſtrafbar
iſt daß man aber unter Umſtänden demſelben mildernde Umſtände zu
billigen muß Jch habe nach dem ſtenographiſchen Bericht wörtlich
geſagt Wer ſich an einem Andern vergreift der wird beſtraft und
das iſt auch ganz in der Ordnung

Abg Bebel Soz Jch will nur denjenigen Herren gegenüber
welche glaubten daß der Kriegsminiſter ſeine Ausführungen vom Sonn
abend geſtern abgeſchwächt habe konſtatiren daß ſie ſich gründlich
geirrt haben Mich freut dieſer Ton er beweiſt daß das Syſtem in
Preußen und Deutſchland daſſelbe iſt welches es immer war Die
mit der zweijährigen Dienſtzeit gemachten Erfahrungen laſſen
es mir als zweifelhaft erſcheinen ob auch die zweijährige Dienſtzeit
nicht für die Ausbildung der Mannſchaften noch zu lang bemeſſen iſt
Wenigſtens bietet die fürzere Dienſtzeit auch jetzt noch den Truppen
theilen die Möglichkeit eigene Militär Konſumvereine durch Soldaten
verwalten zu laſſen die in Folge davon ſich dem Dienſt gar nicht zu
widmen vermögen Andererſeits geht man ſo weit den Mannſchaften
direkt zu verbieten ihre Bedürfniſſe anderswo als bei dieſen Konfum
vereinen einzukaufen So weit darf doch nicht gegangen werden das
Kaufen bei Privatperſonen muß doch den Mannſchaften geſtattet bleiben
Neben den Konſumvereinen beſtehen maſſenhaft bei den Truppentheilen
ſogenannte Kantinen für welche ebenfalls die Dienſte der Mann
ſchaften in umfangreicher Weiſe in Anſpruch genommen werden Die
Ueberſchüſſe dieſer Kantinen werden zum Theil zu Zwecken verwandt
die wir nicht billigen können zum Beiſpiel zur Beſchaffung ſchöner
Kutiſchnferde und Equipagen zur Ausſtaffirung von Kutſchern mit
Livreen u ſ w Beim 45 Regiment fand ſich andererſeits im vorigen
Herbſt ein Defizit von 18 20000 Mark Dieſes Defizit ſoll entſtanden
ſein dadurch daß der Verwalter Delikateſſen zu unglaublich billigen Preiſen
an die Offiziere abgab Für einen Armrekorpsbezirk ſind inzwiſchen die
Kantinen aufgehoben worden Die Armeeverwaltung ſollte doch auf eine
allgemeine Reform dieſes Zuſtandes hinwirken Auffallen mußte in
neueſter Zeit die Maſſe von Zeitungsnotizen über die Jnanſpruchnahme
von Mannſchaften bei großen Treibjagden nicht bloß ſtunden
ſondern tagelang ſind ganze Bataillone und Regimenter als Treiber
verwendet worden Zu einem ſolchen Dienſt iſt kein Soldat verpflichtet
Bei Oels iſt das ganze dortige Jägerbataillon dazu verwendet worden
ebenſo bei einer Treibjagd bei Barby wo das 26 Jnfanterie Regiment
die Treiber ſtellte Es muß alſo doch auch bei der zweijährigen Dienſt
zeit noch fehr vie überflüſſige Zeit vorhanden ſein Jn Berlin be
ſchweren ſich die Bankbeamten daß eine Anzahl Unteroffiziere der
Artillerie und Bezirksfeldwebel diätariſch bei großen Banken Diskonto
Geſellſchaft Handels Geſellſchaft u ſ w gegen einen Tagelohn von
2,50 Mk beſchäftigt werden Damit wird den jungen Leuten eine ganz
bedenkliche Konkurrenz gemecht die Militärs werden mit Beträgen
bezahlt wofür kein junger Kommis ſelbſtſtändig exiſtiren kann Die
Lohndiener klagen darüber daß es immer üblicher wird daß bei
den zahlreichen Diners welche die Offiziere veranſtalten an Stelle der
früher dabei beſchäftigten Lohndiener jetzt mehr und mehr Soldaten
genommen werden ob mit Erxtrabezahlung oder nicht weiß ich nicht

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Mit ſeinem großen
Intereſſe für die Armee verbindet Herr Bebel ein äußerſt mangelhaftes
Verſtändniß für die Einrichtung der Armee Militär Konſumvereine
kenne ich nicht Die Kantinen ſind ſehr nützliche Einrichtungen an
der einen Stelle ſind ſie nothwendig an der andern nicht Auf de
tachirten Forts ſind ſie unentbehrlich in großen Städten nicht Dieſe
Angriffe ſind alſo ganz unbegründet Das Neueſte aber iſt daß aus
den Ueberſchüſſen der Kantinen Kutſchpferde gekauft werden Jn Lyck
ſoll ein Defizit von 20000 Mk in der Kaſſe ſein Jch weiß davon
nichts wäre es vorgekommen fo würde man aus einem ſo kleinen
Orte etwas gehört haben Die Verwendung von Soldaten bei Treib
jagden geſchieht nicht auf Kommando Die Leute thun es freiwillig
das Angebot iſt ſtets größer als die Nachfrage Zuſtimmung rechts
Die preußiſchen Jägerbatgillone haben allerdings das Ehrenrecht zu
treiben wenn Se Majeſtät in der Nähe ihrer Garniſon Jagd abhält
Wenn ich den Truppen ihr Ehrenrecht nehmen wollte könnte ich mich
vor ihnen nicht mehr ſehen laſſen Hat ſich einmal ein Einjähriger
etwas durchgelgufen iſt er nicht disponirt ſo wird er zu Hauſe ge
laſſen Die Soldaten lernen auch etwas dabei Lachen links Der
Kampf mit aufgelöſter Ordnung iſt die moderne Form des Gefechts
damit hat eine Treiberlinie die größte Aehnlichkeit Hat alſo ein Trup
penkommandeur Gelegenheit ſeine Leute auf dieſe Weiſe durch 6 7
8 Schonungen durchgehen zu laſſen dann iſt das mehr werth als
Exerzir und Turnplatz Für die Mannſchaften iſt das alle 14 Tage
eine außerordentliche Uebung Und nun erſt das Feldtreihen Der
Soldat bekommt dabei erſt eine Jdee von umfaſſenden Angriffen wenn
der Haſe läuft Stürmiſche Heiterkeit Für die Abſperrung des
Grunewalds durch Militärmannſchaften ſollten die Berliner dankbar
ſein denn ihnen würde ſonſt auch mal zufällig in die Beine geſchoſſen
wenn Treibjagd im Grunewald ſtattfindet Den Leuten können wir
nicht verbieten ſich Geld in ihren Freiſtunden zu verdienen Warum
ſollen ſie alſo nicht in die Bankgeſchäfte gehen Große Diners geben
die Offiziere nicht oft dazu reichen ihre Gelder nicht Mir iſt es noch
nicht paſſirt daß bei den Diners Lohndiener aufwarteten

Abg v Kardorff Rp Es iſt eins der größten Vergnügen
für die Jäger wenn ſie mal treiben können zehn mal lieber als der
langweilige Dienſt

Abg Bebel Jch bin im höchſten Grade erſtaunt daß der Kriegs
miniſter als ſolcher ſo wenig Kenntniß hat von vielen Dingen in der
Armee Er hat nicht eine Thatſache beſtritten von denen die ich vor
brachte er hat ſie nur zu rechtfertigen verſucht Er kennt keine Konſum
vereine er kann aber höchſtens ſagen er kennt ſie in Preußen nicht
In Sachſen ſind ſie bei vielen Regimentern vorhanden Kantinen ſind
nothwendig auf den Forts ſie beſtehen faſt bei jedem Regiment in
der preußiſchen Armee faſt 300 Sie beanſpruchen eine erhebliche Zahl
von Mannſchaften und verurſachen den bürgerlichen Kreiſen ſtarke
Konkurrenz Will der Kriegsminiſter dieſe Beſchwerden nicht beſeitigen
haben wir keinen Nachtheil davon Das Volk wird deſto deutlicher
erkennen daß man fortgeſetzt große Theile der Armee zu Dienſten
benutzt welche mit der militäriſchen Ausbildung nicht das Mindeſte zu
thun haben Der Kriegsminiſter mag doch einmal eine Umfrage ver
anſtalten er wird erfahren bei wie vielen Kantinenverwaltungen die
Ueberſchüſſe zum Ankauf von Pferden Wagen u ſ w verwendet ſind
Hoffentlich werden künftig in das Exerzierreglement Beſtimmungen
über die Theilnahme an Treibjagden hineingeſchrieben werden mit
ſolcher Begeiſterung hat er die bildenden Einflüſſe der Treibjagden ge
ſchildert Von der Freiwilligkeit der Meldung zur Treibjagd kann
man im Ernſt nicht reden wir kennen dieſe Art der Freiwilligkeit
Bisher hat dieſe Verwendung nicht zu den dienſtlichen Gepflogenheiten
der Armee gehört kommt es jetzt anders dann werde ich mich be
ſcheiden dann ſoll der Kriegsminiſter einmal Recht gehabt haben Es
handelt ſich ſerner nicht um die Beſchäftigung von Unteroffizieren bei
Banken auf Stunden ſondern auf Tage auf viele Tage Dieſe Leute
ſind eben weil üe durch die Armeekaſſe verſorgt ſind in der Lage
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ihre Arbeitskräfte viel billiger zu verkaufen und den Bürgern eine
tödtliche Konkurrenz zu machen Kein Bankier kann ſich darauf ein
laſſen auf Stunden ſolche Leute zu beſchäftigen Es verhält ſich hier
ganz ſo wie mit der Konkurrenz der Militärmuſik Jn Straßburg
einer großen Garniſonſtadt kommen allerdings Diners der höheren
Offiziere häufig vor und dort haben ſtets die Lohndiener auch bei
Offizierdiners ſervirt ſind aber durch die neue aus Preußen eingeführte
Einrichtung verkürzt worden

Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff Als noth
wendig habe ich die Theilnahme der Soldaten an der Treibjagd nicht
dargeſtellt ſondern nur als ſehr nützlich an einer ſolchen das Nützliche
mit dem Angenehmen verbindenden Beſchäftigung theilzunehmen

Königl ſächſiſcher Major Graf Vitzthum v Eckſtädt bemerkt
daß die in Sachſen beſtehenden Militärkonſumvereine von den Kom
mandenren der betreffenden Truppentheile begründet ſind um den
Truppen ihre Bedürfniſſe möglichſt billig und gut zu liefern Von
einer Konkurrenz iſt keine Rede ſie wird auch in keiner Weiſe beab
ſichtigt Die Kommandeure halten es für ihre Ehrenpflicht die Ueber
ſchüſſe den Mannſchaften zu gute kommen zu laſſen

Das Kapitel wird im preußiſchen Etat genehmigt
Nach Erledigung einiger weiterer Artikel bemerkt
Abg Beckh freiſ nach Zeitungsberichten ſolle bei der Einweihung

des Kaiſer Friedrich Denkmals in Heilbronn Offizieren und Mann
ſchaften die Theilnahme verboten ſein und zwar wie man ſich erzählt
weil es bekannt geworden war daß ein Kranz mit ſchwarz roth goldener
Schleife am Denkmal niedergelegt werden ſolle

Württemb Oberſt v Watter Seitens des Kriegsminiſteriums iſt
ein Theilnahme Verbot nicht ergangen Ob der Regiments Komman
deur ein ſolches erlaſſen hat entzieht ſich meiner Kenntniß

Abg Beckh hält den Thatbeſtand aufrecht
Bei den Forderungen für Gefechtsübungen bemängelt
Abg Broeckmann Etr daß die Entſchädigungsgelder für Ein

quartierungen während der Manöver zu niedrig ſeien
Referent Abg von Podbielski ſtellt feſt auch in der Budget

kommiſſion ſei die Sache zur Sprache gebracht worden und es habe
Einſtimmigkeit darüber geberrſcht daß Abhilfe erforderlich ſei auch
der Kriegsminiſter habe Entgegenkommen gezeigt Der erhöhten Koſten
halver welche eine anderweite Regelung etwa durch Magazinverpflegung
mit ſich bringe ſollten aber zunächſt erſt Verſuche bei zwei Armeekorps
angeſtellt werden

Es folgt das Kapitel Naturalverpflegung bei welchem die Kom
miſſion von der geforderten Summe den Betrag von 170000 Mark
geſtrichen hat Eine Debatte entſteht hierüber nicht

Eine Anzahl Abſtriche hat die Kommiſſion auch bei den Forderungen
für Neubanten und Reparaturbauten bei Magazingebäuden vor
genommen

Generallieutenant v Funck erſucht alle dieſe Forderungen zu be
willigen

Abg Dr Hammacher Wir ſind in der Kommiſſion bemüht
geweſen ſo viel wie möglich zu ſparen Hier an dieſer Stelle bewirken
wir aber durch übergroßes Sparen nur eine Vertheuerung und Er
höhung der Ausgaben des Reiches Bei der Unterhaltung der Subſtanz
ſeines Vermögens darf kein guter Familienvater ſparen eine unler
laſſene Reparatur zielt hinterher viel größere Ausgaben nach ſich Be
willigen Sie daher die geforderten Summen ohne Abſlriche

Abg Lingens Etr hält es gleichfalls für beſſer an dieſer
Forderung nichts zu kürzen Sparſamkeit am unrechten Orte ſei ge
fährlich

Abg v Stumm freikonſ ſpricht im gleichen Sinne
Abg Richter freiſ weiſt darauf hin daß die Budgetkommiſſion

die hier erwähnten Abſtriche mit großer Mehrheit beſchloſſen hat Die
Abſtriche betragen nur 8 Proc der geforderten Summe und ſie be
treffen außerdem überhaupt nicht Reparaturen vielmehr kleinere Neu
bauten Dieſe könnten aber in ſchlechten Zeiten unterlaſſen werden

Damit ſchließt die Debatte Gegen Nationalliberale Freikonſervative
und einen Theil der Centrumspartei werden die Abſtriche nach den
Beſchlüſſen der Kommiſſion aufrecht erhalten Die Konſervativen
ſtimmen für die Streichung

Auf eine Anfrage des Abg Hammacher erklärt der Kriegsminiſter
es ſei der Wunſch des Kaiſers die Belaſtung der Mannſchaften
mit Gepäck Munition c herabzuſetzen Es ſeien dem Kaiſer auch
Vorſchläge geimacht welche auf eine Entlaſtung um 13 Pfund abzielen
Es inüſſen aber im Lanfe des Sommers noch Verſuche gemacht werden
doch habe ich die Hoffnung auf ein Gelingen derſelben

Beim Kapitel Garnifon Verwaltungs und Servisweſen hat die
Kommiſſion ebenfalls eine halbe Million Mark geſtrichen

Abg Hammacher beantragt die Genehmigung
Abg v Kardorff v Stumm freikonſ General v Funck

unterſtützen dieſen Antrag den Abg Richter bekämpft worauf die
Ablehnung erfolgt

Beim Kapitel Militär Medizinalweſen führt Abg Lingens Etr
aus daß im bürgerlichen Leben die Selbſtmorde am ſeltenſten unter
den Katholiken vorkämen Beim Militär werde es wohl ebenſo ſein
wie die Statiſtik ergeben werde

Bei dem Kapitel Reiſekoſten Tagegelder c beantragt die Kom

reichsgeſetzliche Regelung verlangt namentlich auch nach der Richtung
daß bei den Reiſekoſten möglichſt nur die wirklichen Ausgaben ver
gütet werden

Geh Rath Plahn erwidert eine rfichsgeſetzliche Regelung dieſer
Frage fei nicht wohl thunlich was den zweiten Punkt der Reſolution
betreffe ſo ſei die Regierung aber gern bereit in Erwägungen hierüber
einzutreten

Nach kurzer Bemerkung des Abg Bebel wird die Reſolution unver
ändert angenommen

Die Budgetkommiſſion beantragt des Ferneren eine Reſolution
betr die Unterſtützung der Hinterbliebenen von Militär
perſonen welche in Folge von Beſchädigungen bei Friedens
übungen geſtorben ſind

Auch dieſe Reſolution wird angenommen
Der Kriegsminiſter legt dar daß die Zahl der bei Friedensübungen

zu Schaden und zu Tode gekommenen Reſerviſten und Landwehrleute
nur eine ſehr geringe iſt wenigſtens war es in den letzten Jahren ſo

Abg Bachem Ctr führt aus auch wenn die Zahl der zu Schaden
gekommenen Reſerviſten und Landwehrleute ganz gering ſei müſſe doch
eine geſetzliche Regelung getroffen werden

Der Reſt des Etats wird debattelos nach den Beſchlüſſen der
Budgetkommiſſion erledigt

Die geſtern in die Kommiſſion zurückverwieſene Forderung betr ein
Dienſtgebäude in Metz wird abgelehnt

Damit iſt die Berathung des Militäretats zu Ende Die Sitzung
wird bis Mittwoch Nachmittag 2 Uhr vertagt Geſetzentwurf betr die
Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 6 März
Vorſätzliche Brandſtiftung Wiſſentlicher Meineid

In der heutigen Sitzung kamen folgende Sachen zur Verhandlung
1 gegen den Arbeiter Heinrich Karl Mucke aus Giebichenſtein
13 Mai 1860 im Kreiſe Bitterfeld geboren und noch unbeſtraft wegen
vorſätzlicher Brandſtiftung und 2 gegen die verehelichte Dreher
Emma Otto geb Zillich aus Merſeburg geboren am 22 März
1842 in Magdeburg wegen wiſſentlichen Meineids in zwei Fällen

Der Angeklagte Arbeiter Mucke wird beſchuldigt am 1 Oktober
1898 in der Nähe von Giebichenſtein eine Hütte welche dem Amts
rath Nagel gehörte alſo fremdes Eigenthum war vorſätzlich in Brand
geſetzt zu haben Verbrechen aus S 308 des Str B Er befand
ſich am genannten Tage gegen Mittag auf dem Wege von Giebichen
ſtein nach Kaltenmark und bemerkte die von der Chauſſee abſeits

Aus welchem Grunde oder über
haupt aus welcher Veranlaſſung ihm der Gedanke zu der nach
folgenden That kam weiß M ſelbſt nicht anzugeben Kurzum er ver

miſſion eine Reſolution welche für die Reiſekoſten und Tagegelder eine

e t
niß des Angeklagten Als Motiv zu der That könnte man vielleich
den Umſtand gelten laſſen daß derſelbe nicht ganz nüchternen Zuſtandes
geweſen Auf Antrag des Vertheidigers Rechtsanwalt Riemer wurde
noch die Nebenfrage geſtellt ob nicht vorſätzliche Brandſtiftung ſondern
ein grober Unfug vorliege zumal auch das Objekt von 6 Mk ein zu
geringes Die Geſchworenen theilten dieſe Anſicht verneinten die vor
ſätzliche Brandſtiftung und bejahten die Frage des b Unfugs Der
Angeklagte wurde wegen dieſer Uebertretung zu der höchſt zuläſſigen
Strafe nämlich 6 Wochen Haft verurtheilt da wenn nach Anſicht
der Geſchworenen nur ein grober Unfug vorliegt dieſer einer der gröb
lichſten Art iſt die man ſich denken kann

Alsdann wurde in die Verhandlung gegen Frau Otto aus Merſe
burg eingetreten Dieſelbe ſteht unter der Anklage am 23 Juni 1892
vor dem Königl Schöffengericht in Merſeburg und am 25 Auguſt 1892
vor der Strafkammer des Königl Landgerichts in Halle die vor ihrer
Vernehmung geleiſteten Eide wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß
verletzt zu haben Am 19 Januar 1892 ging die Angeklagte mit der
Frau Kupferſchmied Langbein die Friedrichſtraße in Merſeburg entlang
wo ihnen in der Nähe des Stichelſchen Speichers die Frau des
Tiſchlers Schräpel begegnete Kurz vor dem Zuſammentreffen auf
dem Trottoir rief Frau Langbein der Letzteren zu Quatſchmaul Dir
will ich ſchon noch eins auswiſchen Der Ehemann der beleidigten
Frau Schräpel verklagte Frau L und benannte als Zeugen einmal
ſeine verletzte Ehefrau und die Frau Otto welche in Begleitung der
L ſich befunden Dieſe nun Frau Otto nämlich ſagte aber vor dem
Schöffengericht in Merſeburg nachdem ſie den Eid geleiſtet aus daß
ſie von den beleidigenden Worten nichts gehört habe Der erſte
Richter glaubte ihr und Schräpel wurde mit ſeiner Klage ab
gewieſen Er beruhigte ſich damit jedoch nicht und legte Berufung
gegen das Urtheil ein Jn dem dieſerhalb vor der Strafkammer
des Königl Landgerichts in Halle anberaumten Termin hielt
die Zeugin Otto ihre erſtinſtanzliche Ausſage nach Leiſtung des Zeugen
eides aufrecht Hier ſchenkte der Gerichtshof ihr keinen Glauben und
verurtheilte Frau Langbein zu einer Geldſtrafe Nach Austrag dieſer
Sache nahmen die Sticheleien in dem Hauſe Friedrichſtraße 5 in Merſe
burg wo ſämmtliche Parteien damals wobnten reſp noch wohnen ihren
Fortgang ja als gegen die Schräpelſchen Eheleute der Vorwurf er
hoben wurde Zeugen zu dem Berufungstermin ſich verſchafft zu haben
da denuncirte der Ehemann Sch die Frau Otto die heutige Angeklagte
des wiſſentlichen Meineids und die Frau Langbein der Verleitung da
zu Bezüglich der Letztgenannten konnten keine Beweismittel erbracht
werden hingegen waren gegen Frau Otto ſo viele Verdachtsmomente
vorhanden daß ſie wegen Meineids unter Anklage geſtellt werden
mußte Die Beſchildigte war zu der Zeit als die fraglichen Be
leidigungsprozeſſe zwiſchen den Schräpelſchen Eheleuten und der Frau
Langbein ſchwebten mit Letzterer gut befreundet hat aber ſpäter als
ſie ſich mit derſelben auch entzweit hatte anderen Frauen gegenüber im Hauſe
Andeutungen gemacht woraus hervorging daß ſie die am 19 Januar 1892
in der Friedrichſtraße ſeitens der Frau Langbein zu der Frau Schräpel
gethanen beleidigenden Aeußerungen gehört haben muß demnach zwei
mal etwas Falſches bekundet hat Die Angeklagte behauptete den
gegen ſie erhobenen Beſchuldigungen gegenüber daß von den Zeugen
mehrere Vorfälle vermiſcht werden bei denen zwiſchen den Betheiligten
ähnliche Schimpfworte gefallen ſind Sie könne die beleidigenden
Worte am 19 Januar 1892 gar nicht gehört haben denn ſie ſei ſchon
mehrere Schritte auf dem Fahrdamm geweſen als jene gefallen ſind
Trotzdem beſtätigte die damals verletzte Frau Schräpel daß die An
geklagte noch in unmittelbarer Nähe der Frau Langbein ſich befunden
hat und auch Letztere mußte die Möglichkeit zugeben daß Frau Otto
ihre Worte gehört haben kann Aus der ſonſtigen Beweisaufnahme
ergab ſich daß bei der ganzen Sache viel Weibergeſchwätz im Spiele
geweſen Die Geſchworenen konnten ſich deshalb von der Schuld der
Angeklagten nicht überzeugen und verneinten ſowohl die Fragen des
wiſſentlichen Meineids wie des fahrläſſigen Falſcheides in Folge deſſen
die Angeklagte freigeſprochen und ſofort aus der Haft entlaſſen
wurde

u

Stettin 6 März Fahrkarten Schwindel Jn demvor dem hieſigen Landgericht in der vorigen Woche verhandelten Prozeß
wegen Unterſchleife mit Fahrkarten gegen die Bahnſchaffner Hackbart
Kruckow Zehm Seidel Vorhaben Hackſtein Mau und
Schulz wurde heute das Urtheil verkündet Die Angeklagten wurden
unter Annahme mildernder Umſtände zu Gefängnißſtrafen von
vierzehn Tagen bis zu neun Monaten verurtheilt

Kliniſcher Kalender
Jnnere Klinik täglich kbur Geh Rath Prof Dr Weber

n

1171 Prof Dr Seeligmülle r
u 121 Prof Dr v MehringChirurg Klinik 11 Prof Dr d BramannAugen Klinik 1011 Geh Rath Prof von Hippel

Perven Klinik 10 Geh Rath Prof Dr HitzigHOhren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwartze
Haut Klinik 58 10 Dr Kromayer Privat Docent

Gr Steinſtr 77 78
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr an

Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 22 71l9 P
8 V bis Cöthen 727 V 3 von Cöthen 726 V 1 bis

952V ,1 100V b Cöthen 118V Z
13 188 N 13 328 553
7 N 183 848 M 13 102

N 3
Leipzig 122V 252 540

69V 746 V 3 92V 1022V
1014 V 1 3,1152 158 N 3
352 517 N 3 935 N3 690 719 822 917
N 3 118 N

Aſcheréleben Halberſtadt 797
1127 180 N 8317 625 1000 M bis

Halberſtadt

Nordhanſen Kaſſel 559
658 V bis Sangerhauſen 9
1052 V 3 189 N b Eisleb
und Querfurt 220 62
942 N bis Nordhauſen 108
N 3 1145 N b Eisleben

VBerlin Anhalt 1228 358 P
1 3 412 V 1 2 740 910

3 1112 152 58
N 13 823 N 1737M b Bitterfeld 1070 M 2

92 V von Cöthen 105 V
108 V I 3 122N 13 329
515N 3 75 910 3112 N 178

Leipzig 1211 638 721
V 3 9 987 102 V1149 V 13 117 N 173 197
N 3 35 42s8 584615N 79 N 3,741 825 N

3 921 1030 N 13
Aſchersleben Halberſtadt 647

V v Cönnern nur Werktags
759 1018 B 1235 57 M
v582 N 3 98 N

Nordhanuſen Kaſſel 6 V von
Eisleben 7 725 V 3
1012V 1282 N v Sangerhauſen

125 525 71 N v Eis
leben 816 N 3 1052 N

Verlin Anhalt 318 56 P
788 V von Bitterfeld 90 V

2 1014 104 V 31181 V 3 27 588 N
5 N 3 6 N 3 91188 N 2

Soran Guben 75V v Torgau

10 12 N 3 0 N
Soraun Guben 752 1124

220 N 3 680 1110 N
bis Torgau 1026 NThüringen 325 5 749 V Thüringen 1216 V
3 9 V 2 1048 V 487 V 2 558 V von

nach Stutigart und München
8 1087 1136 V 8

113 222 8 N 160 N nach München 1

Merſeburg nur Wochentags 78
9 V 3 1010 11821i i 526 N 5

N 3 885 9 N 27135 8332 R bis Eriurt 118 N 3 nur Sonntags1150 N 2 1110 N 8 und Feſttags von Ammendorf
ließ den Weg ging auf die Hütte zu zündete ein Streichholz an und
warf es in das Stroh derfelben ſodaß ſie gänzlich niederbrannte So
ergab ſich der Sachverhalt nach dem von Anfang an offenen Geſtänd

nur Sonntags und Feſttags bis
Ammendorf
bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug mit 4 Kl
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Neuheiten für Prühjahr u Sommer

Grosse Auswahl in Gonfrmanden Kleidern
Rester schwarze und farbige

Leinen und Baumwollwaaren

GeneralAnzeiger für Halle und den SaalkreisSchulze O Petermann

Oleariusstrasseo 5
Bekhaus unterhalb der Markttreppe

Halle a

Nr 56
Für Schuhmaqher

Ober und Unterleder Ausſchnitt
eignes Fabrikat billigſt bei

C A MatthesinsLohgerberei und Lederhandlung
am nennen Wochenmarkt

8 März

1 Treppe

Sſfaciſt Theater
Oueiell Direktion Julius Rudolph

Donnerstag den S März 1894
170 Vorſtellung 47 Vorſtellung auſer Abonnement

Benefiz für den Regiſſeur Julius Haller

Die Nihbelungen
Ein deutſches Trauerſpiel in 3 Abtheilungen von Friedrich Hebbel

Dritte Abtheilung

W Zum erſten Male

Kriemhilds Rache
Trauerſpiel in 5 Akten

Perſonen
König Gunther Adolf SchumacherHagen Tronij e Hans SchreinerBolke r Friedrich Küſthardt
umollt Epmund DoßSiſel her Enuald Bach
Kapl an Beter WeigKönig Etze l Zulius HallerDietrich von Bern Ferdinand RinaldHildebrant ſein Waffenmeiſter Johann Kaula
Rth Rüdige r Albert KühneJring S A Richard Ebertun Könige Cäſar Markgraf
Lerbel Wilhelm WirkSchwemmel Esel s Geiger Fſpdolf Dalwig

Ute Helene OrlgKriemhil d Adele Rinald PauliGötelinde Rüdiger s Gemahlin Anna Liſſé
Gutrune deren Tochter Fanny Wagner

Ernſt Böttcher
Peter von Halfer
Ernſt Nietan
Gottfried Greger

Nach dem 2 Akt Pauſe

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Freitag den 9 März 1894

171 Vorſtellung 124 Abonnements Vorſtellung Farbe gelb

Die Meistersinger von VSürnberg
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner

Hermann Jentzsch
FLSaIIG a S

Jnhaber Gustav auffimann
103 Untere Leipzigerſtr 103

empfiehlt neu eingegangene Muſter in großer Auswahl und
beſten Qualitäten

Blaudrucks hellgrund Drucknessels
Ginghams zu prakt Hauskleidern

Elsasser Calicots u Satins
Schürzenstoffe u fertige Damen und

Mädchen Schürzen
Knaben Stoff Schurzfelle

femden für Männer u Frauen
Kinder Wäsche lein Taschentücher

Kinder Trage Häntel
Reinleinen Halbleinen

Hemdentuche Barchente
Barchent Hemden für

alle Aufordernngen

Handwerker Schürzen
von weiß oder blau Leinen oder grünem Drell

Arbeiter Blousen und Hemden
jede Größe beſte Qualität

4 103 Untere Leipzigerſtraße 103
Grude Goak inneren e Senrenrer ne
Allgemeiner Consum Verein zu Schiepzig b Salzmünde

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpfücht
Bilanz für das Geſchäſtsjahr 1893

Ein Pilgrim
Ein Heune
Otnit ein Kind
Eckewart

ſtumm e

Passiva,

1 An Utenſilien Conto 1 Per Mitglieder Antheil Conto 1122
386 M 73 Pf 2 Reſervefonds Conto 9210

100Abſchreibg 38 67 3480613 Cautions Conto 7002 Waarenvorräthen ma Dispoſitionsfonds Conto 30 46
am 31 December 1893 2987 2415 Faßtage Conto noch zurück

3 FaßtageConto zugebende Fäſſer c 121 04vorhandene Fäſſer c 121 045 EreditorenConto 12 10
4 DepoſitenConto 7 Ueberſchuß 2199 91Guthaben b d Sparkaſſe

des Saalkreiſes in Halle 500
b Zinſen Conto

noch nicht abgehobene

Zinſen Xä6 Caſſa Conto 31162
4277 61 427761Am 1 Zanuar 1893 zählte der Verein 50 Mitglieder

Neu hinzugetreten ſind im Jahre 1893 17
Summa 67

Ausgeſchieden ſind am 31 Dec 1893 S z
Giebt Beſtand am 1 Januar 18594 67

Die Geſchäftsantheile haben ſich im Laufe des Geſchäftsjahres 1893 um
185 zUk und die Haftſummen um 300 k vermehrt

Die Haftſumme aller Mitglieder betrug am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1898
1675 Mark

Schiepzig b Salzmünde im Januar 1804
Der PVor ſtand

K Strenz R Wili, F Stielecke

Gasglählicht
Seleuchtung

hl
n ift

77 l 4 J d d
d J W

erſpart man 50 gegen gewöhnliche Gas
reſp Petroleum Beleuchtung und erzielt
die 3 bis fache Helligkeit

F A Richter
Aſeiniger Vertreter der Deutſchen Gas

Glühlicht Akt Geſellſchaſt
Halle a

Franckeſtraße Nr 7

nd See lieferne

e le e

e eeinee

Gegen

Rheumatismus
Gicht Uervenleiden

Neuralgien aller Art Jschias Hüftnerven
entzündung Gelenkverſtauchungen Blut
andrang nach d Kopf Hartleibigkeit und
Blähungen empfiehlt ſich
die Maſſage u Dampfbadeanſtalt von

F Schmickt
Brüderſtr 11 am Markt

Empfehlung
Durch den Tod meiner l Frau bin ich

gezwungen meine hochverehrte Kundſchaft
höflichſt zu bitten ihre werthen ferneren
Aufträge mir in der alten Weiſe freundl
zukommen zu laſſen und ſich bei vorkom
mendem Bedarf in meine Wohnung be
mühen zu wollen

umeeesserschmiedeHermann Rudloff in
Alter Markt 16 p

Alleinſtehende Perſon Herr oder
Dame wenn auch krüänklich findet
bei Hinterlegung von einigen Tau
ſend Mark welche ſicher geſtellt
werden in einer Lehrerfamilie in
romantiſcher Gegend angenehmes
lebenslängliches Heim efl Off
unt A 12 i d Exp d Ztg erb

Inhaber einer ſehr großen Vienen
züchterei verbunden mit flottem
Honigverſand u Handelsgeſchäft
ſucht behufs nothwendiger Ausdehnung des Geſchäfts einige Tau
ſend Mark als Betheiligung Ammer
e Geſchäft ohne Riſikko Hohe

rozente immer ſicher Off unt
A 13 i d Exp d Ztg erb

für Sattlere eAlle Sorten Leder eigner Fabrikation
billigſt bei

C A Matthesiusam neuen Wochenmarkt
Wo kauft man 5 Pfd Wurſt Speck

Schmeer und fettes Fleiſch für 3
Schlackwurſt Pfd 1 Knackwurſt
Pfd 80 Schinken 1 auch 5 Pfd
Schweinefleiſch zum Braten f 3
Nur bei E Wehr annWörmlitzerſtr 105

Phönix Nähmaſchine
übertrifft alle Schiſſchen u Ringſchiffchen
Nähmaſchinen Alleinverkauf bei

J s eM Soehöning
Dachritzſtraße I

Singer Nähmaſchinen beſten Fabrikats
Nähmaſchinen Reparatur Werkſtatt

er ianin o
renom Firmen empfiehlt zu den billigſten
Preiſen unter reeller Garantie
0 Kaufrnann Inſftrumentenmacher

Halle a Geiſtſtr 16 I
Unüberda Parquet Wachsbohne

in Büchſen mit Gebrauchsanweiſung à 1M
Alleinige Niederlage bei

H Quaritsech
Flora Drogerie Halle a S

Im Schneidern geübt empfiehlt ſich
E Peterſen Pfännerhöhe 57 Laden

Bekanntmachung
Vom Montag den 12 des Mts ab verkehren die nachſtehend bezeichneten

Localzüge im früheren Fahrplan wie folgt
3 701 Halle Leipzig Zug 702 Leipzi Hallee e ab 48 Vorm Leipzig ab 42 VormDieskau 17 Wahren 4 JGröbers S Stiegn 47 4

Schkeuditz 57 keuditz 47Lützſchena 52 Gröbers 5Wahren s Dieskau 57Leipzig an 57 Halle an 52Zug Nr 703 Cöthen Halle Zug Nr 712 Halle Cöthen
Cöthen ab 480 Vorm Leipzig ab 520 NachmGr Weiſſandt 53 Halle ab 59 NachmStumsdorf Niemberg v J64

Niemberg 52 Stumsdorf 6e

Halle an 57 Gr Weiſſandt 77W ab Cöthen an 77 eDieskau 52Gröbers 697 n
Schkeuditz 6
Lützſchena 628
Wahren 6Leipzig an 6Die Züge halten auf allen Zwiſchenſtationen

Magdeburg im März 1894
Königliches Eifenbahn Betriebsamt Wittenberge Leipzig

Bekanntmachung
Jn Betreff des am 15 und 16 d Mts auf dem hieſigen Roßplatze ſtatt

findenden Vieh und Krammarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden
bekannt gemacht daß die Verlooſung und Anweiſung der Plätze für die Ca
rouſſels Schaubuden Schießbuden Spielbuden Kafferzelte und die Buden der
Schmalzkuchenbäcker Schmuck und Zuckerwaarenhändler am

Dienstag den 13 März er
und für die anderen Handelsleute am

Mittwoch den 14 März er
Vormittags von 9 Uhr ab auf dem Roßplatze ſtattfindet

Diejenigen Gewerbetreibenden welche in Halle wohnen erhalten die erforder
lichen polizeilichen Erlaubnißſcheine am

Montag den 12 März und Dienstag den 13 März
während der Nachmittags Büreauſtunden von 6 Uhr im Bürean der Marktpolizet
Zimmer 69 des Polizei Verwaltungsgebäudes Rathhausſtraße 19 die übrigen Ge
werbetreibenden am

Dienstag den 13 März und Mittwoch den 14 März
von früh 8 Uhr ab auf dem Roßplatze

Zum Empfange der Erlaubnißſcheine ſind die Gewerbeſcheine reſp Steuer
zettel mitzubringen und vorzulegen

Halle a den 2 März 1894
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
das Erſatz Geſchäft in der Stadt Halle a S betreffend

Gemäß der Beſtimmung des S 62 der Wehrordnung bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenntniß daß das Erſatz Geſchäft in hieſiger Stadt in der Zeit vom
5 bis 10 und 12 bis 16 März er in Freyberg s Garten
Krauſenſtraße 24 und die Looſung ſowie die Zurückſtellung der Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes für den Fall einer Mobilmachung am 17 März er im
Stadtverordueten Sitznugsſaale des Rathhanſes ſtattfinden wird

Die Militärpflichtigen welche zur Stammrolle angemeldet ſind erhalten ſchrift
liche Geſtellungsbefehle und ſind etwaige Geſuche um Zurückſtellung wegen häuslicher
Verhältniſſe wozu Formulare im Militärbureau Rathhausſtr 17 I unentgeltlich
verabfolgt werden ſofort einzureichen Die Prüfung der eingereichten Anträge auf
Zurückſtellung oder gänzliche Befreiung von der aktiven Dienſtpflicht findet am Freitag
den 16 März er ſtatt und haben die Eltern Großeltern oder unterſtützungsbedürf
tigen Angehörigen der Reklamanten perſönlich zu erſcheinen

Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht ohne Entſchuldigung fehlt oder nicht
rechtzeitig erſcheint wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder dementſprechend mit
Haft beſtraft

Halle a/S den 20 Februar 1894
Der Civil Vorſitzonde der Grigge Thymmifſton der Stadt Halle a S

Staude

Schule zu Giebichenſtein
Die Anmeldung neuer Schüler findet im Amtszimmer des Unterzeichneten

Schulhaus 4 II Friedenſtraße ſtatt
a für die erſte Bürgerſchule am Donnerstag den 8 d Mts von 1 Uhr

außerdem von heute bis zum 8 März täglich von 11 12 Uhr
d für die zweite Bürgerſchule ebendaſelbſt am Freitag und Sonnabend den

9 u 10 d Mt3 von 1 Uhr
Schulpflichtig ſind alle Kinder welche bis zum 30 September d J das ſechſte

Lebensjahr vollenden Bei der Anmeldung iſt der Nachweis der erfolgten Taufe und
Jmpfung zu führen t

Der erſte Schulgang der Kleinen erfolgt am Montag den 2 April d J
Der Rektor der Bürgerſchulen

Panſegrau

Das unschädlichste und dabei wirksamste
WMaschmittel

ist und bleibt das

Hallesche
Wunder Waschpulver

In Halle stets vorräthig bei
Rudolph Jacobi Ivekengasse

und in den übrigen bekannten Verkanfsstellen
Ferner bei

r Tentſchenthal T e DrrrſurtAennike r 4 Spengler PaſſendorfB Wenät Biemit Fritz Seeber n a/S
J er Artern a 3 a T ligehkein

e 77 e e ar un 197h Schirrmeister en F Sohimpf Völnit

c

R Wenzel Merſeburg A Schmolzer Niewegh
A Woelzol z Ant Wirse HeruburgFeßt Jüngüng Ritteburg W Rahn Cöthen

r 9
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